
.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

WESTERLAND Die Kopenhagener Band
„Fjelding“beschreibenihreMusikalsbeat-
betriebenenen Pop-Rock. Mit drei Gitar-
ren, Bass und Trommeln versprechen sie
am kommenden Donnerstag, 18. Novem-
ber, im Rahmen der Vestkystkultur einen
unvergesslichen Abend. Das Konzert fin-
det um 20 Uhr in der dänischen Schule in
Westerland statt. sr

Mikkel Fjelding undBand:Die dänischen
Musiker garantieren bei ihren Auftritten heu-
lendeGitarren,MitsingenundeinenAuftrittder
Extraklasse.

Märklin-Insider-
Stammtisch trifft sich
WENNINGSTEDT Am kommenden Don-
nerstag, 17. November, trifft sich derMär-
klin-Insider-Stammtisch um 18 Uhr im
Restaurant Fichtners, Hauptstraße 1 in
Wenningstedt. Alle Freunde derModellei-
senbahn sindherzlich eingeladen.Weitere
Infos unter Telefon 94650. sr

Instrumentenkreisel
in der Musikschule
WESTERLAND Ab Dienstag, 29. Novem-
ber, beginnt die Musikschule Nordfries-
land mit einem neuen Instrumentenkrei-
sel. Kinder ab 6 Jahren haben dieMöglich-
keit,vierverschiedeneInstrumenteauszu-
probieren. BisEndeMärzwirdder „I-Krei-
sel“ in den Fächern: Blockflöte, Gitarre,
Percussion und Violine angeboten. Der
UnterrichtfindetindenRäumenderKreis-
musikschule,Maybachstr.7, inWesterland
statt. Wer Interesse hat: 04651/1755 oder
kreismusikschule@nordfriesland.de. sr
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Sylter Nachrichten

WESTERLAND Grenzen gibt es überall:
InRaum,Zeitundauch indenKöpfen. Je-
der Mensch überschreitet ständig Gren-
zen – alle sind Migranten. Die Erfahrun-
gen der Menschen sind individuell, doch
siekönnenGemeingutwerden.DieSylter
KunstfreundepräsentierenabFreitagdas
Projekt „100Faces–100Stories“desKul-
turzentrums Schlachthof Bremen, in
dem100Menschenmit Fotos undVideo-
interviews von ihren Erfahrungen mit
Grenzen erzählen: Erlebnisse, die berüh-
ren, amüsieren oder auch erschüttern.
Die großformatigen Bilder des Fotogra-
fen Frank Scheffka zeigen Porträts der
verschiedenstenMenschen,die indenIn-
terviews zuWort kommen.
Welche Bedeutung haben Grenzen für

das Leben? Schließen sie immer jeman-
den oder etwas aus? Oder gibt es auch
Grenzen, die uns glücklichmachen? Ant-
worten geben Erwachsene jeden Ge-
schlechts und Alters, Menschen unter-
schiedlicher Herkunft oder Religion, Er-
werbslose und Erwerbstätige aus diver-
senBerufsfeldernwie etwaKünstlen und
Politiken, Menschen, die ein besonderes
Interesse oder eine besondere Situation

verbindet–wieetwaAktiveausdemWer-
der-Fanprojekt, aus dem Bremer Sinti-
Verein oder aus demMartinsclub Verein
für inklusives Leben Bremen.

Vielfalt und Inklusion
sind wichtigeWerte

Dem Projekt „100 Faces – 100 Stories“
liegt die Überzeugung zugrunde, dass
Vielfalt und Inklusion wichtigeWerte ei-
nermodernenGesellschaft sind,dieeszu
förderngilt.MitderAusstellungsoll dazu
ein Beitrag geleistet werden, indem die
Angst vor dem Unbekannten – dem, was
auf der anderen Seite der jeweiligen
Grenzezusein scheint –hinterfragtwird.
Durch die Veröffentlichung der Inter-
views sollen auch die Besucher der Aus-
stellung ermutigt werden, das Überwin-
den von Grenzen als wertvolle Möglich-
keit der persönlichen wie der gesell-
schaftlichen Entwicklung zu sehen.
„100 Faces – 100 Stories“ ist Teil des

von der EU geförderten Kulturprojekts
„EuropeGrandCentral“, in dem sich sie-
benOrganisationen insechsLändernmit

Sylter Kunstfreunde zeigen ab Freitag in der Stadtgalerie Foto- und Filmausstellung des Kulturzentrums Schlachthof Bremen

den Phänomenen der Grenze beschäfti-
gen (www.europegrandcentral. net). Die
Ausstellung wird vom Papierhaus Voss,
tiefseh.net Visuelle Kommunikation,
teamneustaundPhotoDoseunterstützt.
Die Vernissage findet amFreitag, 18. No-

vember, um 19 Uhr in der Stadtgalerie
„Alte Post“, Stephanstraße 4 in Wester-
land statt. Anschließend ist die Ausstel-
lung montags bis freitags von 14 bis 18
Uhr und sonnabends von 10 bis 14 Uhr
geöffnet. sr
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Hier haben unsere Leser dasWort. Zuschriften sind
unter Angabe von Namen und Adresse auch per E-
Mail an redaktion.sylt@shz.de möglich. Bitte geben
Sie die Seite und denArtikel an, auf den Sie sich be-
ziehen. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

In AfD-Manier auf
Halbwahrheiten setzen
Zur Stellungnahme „Trotzige Machtspiele und
Angstmacherei der SPD“ der Insulaner/Piraten
vom 12. November sowie zu nachfolgenden Leser-
briefen zum Thema „Hallen 25 und 28“.

„Insolvenz – Großgarage – Rumpel-
kammer – 14 Millionen Thermen Pleite
– Chaos“. In AfD-Manier auf Emotionen
und Halbwahrheiten setzen. Das alles
habe nicht nur ich in den letzten Tagen
durch die Mitglieder der SPD, Karl Ryd-
gardAndersenundHartmutKamm, son-
dern auch von Gerd Nielsen, dem SPD-
Fraktionsvorsitzenden, erstaunlich in-
haltsgleich an den Kopf geworfen be-
kommen. Bei einer solchen Phrasendre-
scherei ist es schwer, die notwendige
Sachlichkeit wieder in das Thema zu
bringen, aber ich werde es trotzdem er-
neut angehen:
Vor dem Bürgerentscheid war die Be-

schlusslage: Abriss der Hallen, Neubau

Leserbr ie fe

einer schlichten Materialhalle und An-
schaffung eines Notstromaggregats. Ge-
samtkostenhierfürmindestens eineMil-
lion Euro.
Beschlusslage nach Bürgerentscheid

und anschließenden Entscheidungen in
Gemeindevertretung und Hauptaus-
schuss: Übertragung der Hallen an die
Flughafen Sylt GmbH mit Kostendecke-
lung der Gemeinde zur Sanierung von
500000 Euro, über 300000 Euro ver-
bindlich zugesagte Eigenbeteiligung des
DRK und Unterstützungszusage durch
die Amtsgemeinden. Wirtschaftlich
selbsttragende Nutzung der Halle 25
durch den Flughafen.
DieUnterstützerinnen undUnterstüt-

zer des Bürgerentscheids haben mit ih-
rem Ja alles richtig gemacht und der Ge-
meinde sogar noch 500000 Euro Kosten
gespart. Die Lösung ist da, sie muss nur
umgesetzt werden.
Vertrauen sie der wirtschaftlichen

Kompetenz vonHerrnDouven, der fach-
lichen Unterstützung der Katastrophen-

schützer und dem ungebrochenen Wil-
lender InitiatorendesBürgerentscheids,
hier etwas wirklich nachhaltiges für alle
Menschen auf unserer Insel zu gestalten.

Lars Schmidt, Morsum

Die Hallen stehen nun
malunterDenkmalschutz
Zum selben Thema

Einige wollen es nicht, andere können
es nicht begreifen, auswelchenGründen
auch immer.DieaufdemFlugplatzgelän-
de stehenden Hallen 28 und 25 stehen
nun mal unter Denkmalschutz und dür-
fen deswegen nicht abgebrochen wer-
den. Wie jeder andere Besitzer eines un-
ter Denkmalschutz stehendes Gebäude
hätte die Gemeinde die Pflicht gehabt,
die Hallen in einem ordentlichen und
auch sicheren Zustand zu erhalten. Und
sie kann und darf nicht Gebäude verfal-
len lassen, um sie dann abbrechen zu

können. Auchwenn das beim so genann-
ten Englischen Kino geglückt ist.
Aber wenn in einer Gemeinde der

Denkmalschutz nur nach Gutdünken
oder zufälligen Mehrheiten in der Ge-
meindevertretung gehandhabt werden
kann, ist er nichts wert und gehört dann
abgeschafft. Da die beiden Hallen unter
Denkmalschutz stehen, und in einemor-
dentlichen und sicheren Zustand ver-
setzt werden müssen, geht es doch nur
noch darum, ob die Hallen zukünftig
leerstehend erhalten oder doch genutzt
werden sollen. Wenn sie aber nicht ge-
nutzt werden sollen, und nur etwas ent-
fernt davon eine neue Halle für den Ka-
tastrophenfall erstellt werden soll,
braucht sich auch keiner mehr über ei-
nen aus dem Ruder laufenden Haushalt
wundern. Alfred Bartling, Morsum

Sylter Nachrichten

... berichtete die Sylter Rundschau über
das Thema Fusion: „Die Fusion der Syl-
ter Gemeinden ist ferner denn je. Wer
darauf gewettet haben sollte, dass schon
in der nächsten Sitzung der Westerlän-
der Stadtvertretung eine Entscheidung
darüber fällt, sieht sich getäuscht. Ein
Beschluss fällt erst am 21. Dezember“,
schrieb die Zeitung damals.

In der kommendenWoche lädt das Heimatmuseum in Keitum zum gemeinsamen Jöölboom-Kranzbinden / Die Teilnehmerzahl ist begrenzt

KEITUM Der Sölring Jöölboom ist ein
Weihnachtsgestell, das einstmals im
gesamtenRaumNordfriesland verbrei-
tet war. Auf den nordfriesischen Inseln
und Halligen war es länger im Ge-
brauch als auf dem Festland, weil hier
wegen der in der Winterzeit ungünsti-
gen Verkehrsverhältnisse der Tannen-
baum erst sehr spät Einzug hielt. Die-
ser verdrängte im Lauf der Zeit fast
vollständig die alten Weihnachtsge-
stelle. Heute verbreiten zur Advents-
zeit wieder in vielen Stuben die Kerzen
eines Sylter Jöölboom ihren warmen
Schein. Dank des Engagements der
ehemaligen Vorsitzenden der Söl’ring
Foriining, der Keitumerin Maike Os-
senbrüggen, konnte die Tradition des
Sölring Jöölboomvor 35 Jahrenneube-
lebt werden. In diesemSinne bietet das
Sylter Heimatmuseum auch in diesem
Jahr ein gemeinsames Jöölboom-
Kranzbinden an.
Der „Sölring Jöölboom“ besteht

klassischerweise aus einem Holzge-
stell, an dem ein Kranz aus Tanne,
Dauergrün und Efeu befestigt wird.
Dann folgen die „Poppen“ – Figuren
aus Salzteig oder aus Holz, die ver-
schiedene Dinge symbolisieren. Doch
erlaubt ist, was gefällt. Der Jöölboom
war früher auf der ganzen Insel ver-

breitet und wurde von den Syltern ins
Fenster gestellt. Dort spiegelte sich das
Kerzenlicht in den Scheiben und hieß
Besucher willkommen. Die „Poppen“
Hahn, Hund, Pferd und Baum der Er-
kenntnis bilden eine Mischung aus
heidnischem und christlichem Glau-
ben. Zusätzlich geschmückt wurde der
Jöölboom mit Äpfeln, Nüssen oder
Dörrobst, die einzigen Leckereien, die
die Sylter im Winter hatten. Mit der
Verbesserung der Verkehrswege
kamen immer mehr Tannenbäume auf
die Insel und lösten den Jöölboom in
der Weihnachtsstube ab.
Am kommenden Montag, 23. No-

vember, von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
und am Dienstag, 24. November, von
14.30 bis 16.30 Uhr und von 17 bis 19
Uhr, gibt es Gelegenheit, gemeinsam
und unter Anleitung bei Teepunsch
und Keksen, die grünen Kränze zu bin-
den. Die Materialien werden gestellt,
ein Unkostenbeitrag von 15 Euro wird
erbeten. Eine kleine Anzahl von Jööl-
boom-Gestellenwird bei diesenKranz-
binde-Terminen gegen eine entspre-
chende Spende angeboten. Da die Teil-
nehmerzahlen begrenzt sind, bittet das
Museum um Anmeldung unter Tel.
04651-32805oder anderKasse des Syl-
ter Heimatmuseums. srEin klassischer Sylter Jöölboom. SR

Hier zu Hause

Kopenhagener Band
zu Besuch auf Sylt

Grenzen überschreiten: „100 Faces – 100 Stories“

Heute vor zehn Jahren . . . Der klassische Sylter Jöölboom:
Tanne und Efeu, Poppen und Lichter
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